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Frauen in der Türkei
SOLIDARITAET MIT DER FORTSCHRITTLICHEN
FRAUENBEWEGUNG IN DER TUERKEII

Das Kriegsrecht in der Türkei, das seit 8 Monaten

in Istanbul, Ankara und in den östlichen
Provinzen des Landes herrscht, hat wieder einmal

sein wahres Gesicht gezeigt! Am 28. April,
also 2 Tage vor dem 1. Mai, wurde die weitere
Tätigkeit des Progressiven Frauenvereins (IKD)
auf eine willkürliche Anordnung der Kriegsrechts-
kommandatur von Ankara untersagt! Das Verbot giltfür alle im Lande tätigen Filialen des IKD
automatisch.
Der IKD wurde 1975, im Internationalen Jahr der
Frau gegründet. Mit seinen über 10'000
Mitgliedern und mit seinen im ganzen Land verbreiteten

fast 100 Filialen entwickelte sich der
IKD zu einer gesellschaftlichen Kraft, die für
die reaktionären Kräfte von Anfang an ein Dorn
im Auge war. Der IKD entwickelte sich rasch,
weil er für die Frauen Alphabetisierungs-Kurse
einrichtete, grosse Kampagnen für die soziale
Verbesserung der Lage der Frauen eröffnete und
von den düsteren Dörfern bis hin zu Grossstädten
mutig und aufopferungsvoll gegen die Reaktion
und faschistische Gefahr, für Frieden und
Fortschritt kämpfte. Mit der Gründung und Entwicklung

der IKD wurde ein neuer Weg für die Frau
der Türkei eröffnet, wo der "Schleier" von den
reaktionären Kräften immer noch verherrlicht
wird.

Das Verbot des IKD löste im In- und Ausland
heftige Proteste hervor. Am 20. Juni begannen in
Istanbul und Izmir zwei Demonstrationszüge, die
fünf Tage dauern und in Ankara enden sollen.
Am 22. Juni trafen sich beide Demonstrationszüge

in Bursa, wo eine grosse Kundgebung stattfand.
Auch in West-Berlin wurde eine Solidaritäts

kampagne gestartet.
Türkischer Frauenverein
Solmsstrasse 16, 1000 Berlin 61

Das Kriegsrecht, das sich nach Aussage von
Ecevit "nicht gegen demokratische Rechte und
Freiheiten richten soll", widerlegt selbst
Ecevit. Denn, während in der Türkei jegliche
faschistische, nationalistische und rassistische

Propaganda und Organisationen frei sind,
die faschistischen Terror- und Mordaktionen der
"Grauen Wölfe" unvermindert weitergehen, werden
die ohnehin schon geschnittenen demokratischen
Rechte und Freiheiten abgebaut. Bisher wurden
vom Kriegsrecht:
- Schiessbefehl erlassen
- 1. Mai in Istanbul verboten
- Streiks- und Versammlungsrechte aufgehoben
- Demokratische Publikationen, wie URUN, Savas

Yolu und Organisationen, wie IKD, IGD-teilwei-
se-, verboten.

Fotos: Demonstration in Berlin, vor dem Türki¬
schen Generalkonsulat, Kurfürstendamm/
Ecke Joachim Friedrich Strasse
am 28.7.1979

Ein ausführlicher Artikel über die Situation
türkischer Emigrantinnen in Berlin folgt
in der nächsten Faaue-Zitig!
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